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Spricht man bald von «Lilian-Blau»? 
Skulpturen von Lilian Hasler in der Galerie Tangente in Eschen 

Seit drei Jahren bemalt Lilian Has-
ler ihre Skulpturen blau: der Kon-
trast des Blau in seiner Künstlich-
keit zu der naturhaften Wirkung des 
Materials. Meist erfahren wir ein 
Werk aus Holz oder Stein über 
seine Oberfläche. Die Farben und 
Strukturen ziehen uns an. Das Blau 
soll uns davon ab- und zum Inhalt-
lichen der Skulptur hinlenken. 

Galeristin Susanne Gassner betonte 
vergangenen Samstag die provo-
kante Sprache der Künstlerin, die 
einen eigenen Weg, ohne Anleh-
nung an Vorbilder gefunden habe. 
Auch lobte sie das Engagement des 
Niggli-Verlages, der entgegen der 
immer noch herrschenden Praxis 
von Galerien, Museumsdirektoren, 
Verlagen usw., Frauen zu benachtei-
ligen, mit der Publikation über Lilian 
Hasler einen grossen Schritt getan 
habe. Fürstlicher Rat Robert All-
gäuer spielte hei seiner Vernissage-
rede in der immer höchst interes-
santen Art mit Gedanken- und 
Wortassoziationen. Die Welt sei ein 
Dorf, aber nicht jedes Dorf ist die 
Welt. So gelte ein besonderes Kom-
pliment der Tangente, die Kunst der 
Welt ins Dorf gebracht zu haben. 
Bei Lilian Hasler's Kunst gehe es 
noch viel zu entdecken. Sicher sei 
wohl nur, dass in 20 Jahren im 
Kunstlexikon von «Lilian-Blau» die 
Rede sein werde. 

Was sie zu sagen hai, ist nicht ein- 
lach zu entdecken. Bei einer Vernis-
sage Sowieso nicht. da dort das Ge- 
spräch, mit dem obligatorischen 
Weinglas in der Hand. im Voider-
erund steht. Lilian ilasler sagte. sic 
wolle keinen Bericht über ihe Per- 
son. Ihre Arbeit solle im Mittel-
punkt stehen. Zum Blau meinte sie, 
dass sic damit das Material der 
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vom Materialreiz ablenken wolle, 
um zu einer gedanklichen Auseinan-
dersetzung zu führen. Was versteckt 
Lilian Hasler? Was lässt Lilian Has-
ler weg. um  zum Wesentlichen hin-
zuführen? Bei den überdimensiona-
len Fischen gibt es kein e,  Fleisch», 
nur Gräten und den Kopf. der nach 
unten zeigt. ist das «Gerüst», das 
uns in dieser Welt hält, das Wesent-
liche?Müssen wir Manches auf den 
Kopf stellen, um seine wahre Be-
deutung zu erkennen? 

»Den Hausherrn reiten - Ge-
schlechterkampf» heisst eine 
Skulptur, hei der eine Frau auf dem 
Rücken des mit Händen und Füs-
sen den Boden berührenden Man-
nes reitet. Lilian Hasler: «Ich zeige 
die AuSeinandersetzung zwischen 
Mann und Fran. Und da ich eine 
Frau nm, sind die Themen weiblidi 
gefärbt. Das Ist aber nicht emni-
zipaturiscl' oder feministisch e> 
meint. 

Es geht darum, wie Mann und 
Frau 'usanime n Icbell oder ehen 
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ist, wie der Mann. nackt. Sic trägt 
keine Sporen und benützt keine 
Peitsche. Der Interpretationen, 
oder gedanklichen Auseinander-
setzungen. sind keine Grenzen ge-
setzt. Es gehe ihr nicht um Eman-
zipation. Sind es also hei diesem 
Werk zwei verschiedengeschlecht-
liche Menschen? Oder ist es das 
bewusste Getragenwerden. aber 
selbst gelenkt und gesteuert. vom 
männlichen Aspekt in der Frau> 
Und wenn es Mann und Frau sind, 
ist dann der Moment dargestellt. in 
dem der Mann die - für diese 
Situation - Fähigkeit der Frau er 
kennt und sic daher trägt? Lilian 
Hasler wünscht sich die gedanL. 
liebe Auseinandersetzung mit ihren 
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